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fr## ST. |t«tomber 1930.

Bau-Chronik.

®a*poltjeilidje »ewtUi»
gange« Der <Staöt 3Srt<!b
rouröen am 21. SRooember für
folgenbe ©auprojeïte, teil»

roetfe unter Sebtngungen er«

teilt: I. 0bne ©eblngungen:
1'Ratljollfdjer KultuSoereta linfeö Ufer, §au?türoor»
cä^er Sßerbftrage 63, 3. 4; 2. ©enoffenfdjaft Seflerioe,
îerni^aUen Kreujffrage 2 / gärberftrage 47, 49, 33er»

PBetung, 3, 8 ; b) 2Rtt ©ebtngungen : 3. SR. §ou8mann,
Umbau mit Klnbergartenlofal untere 3äune 17, 3- 1»

£,« ®tufc, Umbau ©djlüffelgaffe 16, 3.1; 5. 3. 'Ufeli,
®mfamiliep|au§ mit ©ädferet SIRorgentalfirage 26, 3- 2;
'u- pug/33enjln-- unb Sßetroleum 91.=®., Senjtatan!»
ftiT Saoaterftrajje 46, 3. 2; 7. ®r. SR. Qagmetti»
vüutmann, ©tnfamiltenbauë @ä|elbeggftrage 32, Ibün»
®wwtg, 3-2; 8. $. Sanbolt, Umbau ©eeftrage 3, 3 2;
"• Sores, ©infamiltenbauë mit SHutoremife 3®«"«*'
gia|e 78, SDtagajtngebäube mit Slutoremife bei 3®imer»
We 78, 3, 2; 10. SBalbet & ®oebelt, ÇlntergebSube

autoremife hinter SBaffenplafcftrage 18, SBetlänge»

r", 8' 3- 2; 11. 33augenoffenfdf)aft SRotad)grage, ©tu»

,ä ®aumfirage 17, 19/iRugbaumfirage 24, 3- 3;

18 »
' ©abejimmer alte ©eebabnftrage 1, 3-^1

0 ^üdjele, proo. (Struppen mit Slutoremifenanbau
1741/ialrotefenmeg, gortbeganb, 3- 3; 14.

Kafpar«geller, ©infrtebung Slnjfirage 2, 3. 3; 15.
bî ©oni, ftofunterfellerung Sagerftrage SRr. 121, 3- 4;
16. Kanton 3üridj/|jodjbauamt, SHutoremifengebSube bei
ber fanlonalen Sßoiijetfaferne / ßeugbauäfitage, 3- 4;
17. Konfumoereln 3ütic^, an- unb Umbau ©djuppen
93erf.-9tr. 115 / SUiüHerftrage, 3- 4; 18. ®r. à Sßorta,
SHutoremifen Jfjoblftrage 317/319, 3- 4; 19. ©uterSee»
mann ©obn, Umbau Sabenerftrage 338, 3. 4; 20. &
SHpterS ©eben, Umbau mit alfobolfreter SDBirtfd&aft SRönt«

genftrage 6, 3- 5; 21. 8. Saumann, Senjintanfanlage
9Bafferroerf(trage 94, 3 6> 22. 3. Kollegger, Umbau
©ulmannftrage 9, 3. 6; 23. g. §aab, SEBobnbauS mit
SKutoremifengebSube ïitliêfirage 6, SKbfinberungSpläne,

Sermeigerung für UnterfeKerung, 3- 7 ; 24. 8. Kuriger,
Umbau ©ufenbergftrage 96, Söermeigerung für @rfer,

3. 7; 25. @. be £r>p, Soudée» unb Sttbortgebäube bei

Kräbbüblftrage 64, Sßergrögerung, 3. 7 ; 26. Sffiitmer &
©enn, ©infamilienbauë mit Butoremife Sßilgermeg 11,

©infrtebung oerroetgert, 3. 7; 27. ®r. £. Sobmer»

SH6egg, Defonomtegebäube, ®d|eune, 9fatoremife, Set»

raalter« unb ©ärtnerbauS unb ©infrtebung SBeinegg»

ftrage 46/48, 3. 8; 28. SRumpf & ®o., SlBobnbauS mit
lutoremife gorebftrage 307 A, SBerroetgerung für Sin«,

Um» unb Aufbau gabrifgebüube gord) ftrage 307, 3. 8.

©ßttfrebitbegebren ffir ein HlterSbelm in 8iW<!)

(Sffiaib). ®er ©tabtrat oon Sfiridj oerlangt 00m @rogen

©tabtrat unb ber ©emetnbe einen Krebit oon 1,460,900

granfen für bie ©rfteßung etneë 3Uterëbetmeë auf ber

SBaib. ©8 begebe baë brlngenbe ©ebûrfntë nadfj einem

QftlhftPttfflPttrft • toiffe»» mtb toenig fngen,
wUUj(U|JUUUJ • tRtcfji tttttworten auf alle fragen.

aller
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und
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Direktion: Malter Senn Klnmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.-, per Jahr Fr. 12.
Inserate 3g tlts. per àspaltige Colonelzeile, bei größereu Aufträgen

mtsprechenden Rabatt.

Zürich, den 37. Uonemker 1S30.

vau-edlsniii.

Banpolizeiliche »ewilli-
gnnge» der Stadt Zürtch
wurden am 21. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

Katholischer Kultusverein linkes Ufer. Haustüroor-
dächer Werdstraße 63, Z. 4; 2. Genostenschaft Bellerioe,
ì-tishallen Kreuzstraße 2 / Färberstraße 47, 43. Ver-
Wßerung. Z. 8 ; b) Mit Bedingungen: 3. R. Hausmann,
Umbau mit Kindergartenlokal untere Zäune 17, Z. 1;
i R, Stutz. Umbau Schlüstelgaste 16, Z. 1; 5. I. Atzli,
Einfamilienhaus mit Bäckerei Morgentalstraße 26, Z. 2;
°> F. Hug/Benzin- und Petroleum A. G., Benzintank-

Lavaterstraße 46. Z. 2; 7. Dr. R. Jagmetti-
Wlimann, Einfamilienhaus Scheideggstraße 32, Abän-
°erung. Z. Z; g. H Landolt, Umbau Seestraße 3, Z 2;
ft ^ Lorez, Einfamilienhaus mit Autoremise Zwirner-
Mße 78, Magazingebäude mit Autoremise bei Zwirner-
Mße78. Z, 2; 10. Walder à Doebelt, Hintergebäude
wt Autoremise hinter Wasfenplatzftraße 18. Verlänge-
s.,^' 3> 2; 11. Baugenossenschaft Rotachstraße, Ein-
s,°ung Saumstraße 17. 19/Nußbaumstraße 24. Z. 3;

N Badezimmer alte Seebahnstraße 1, Z. 3;

a. m
küchele, prov. Schuppen mit Autoremisenanbauì 1741/Talwiesenweg, Fortbestand, Z. 3; 14. H.

Kaspar-Feller, Einfriedung Binzstraße 2, Z. 3; IS. G.
de Boni, Hofunterkellerung Lagerftraße Nr. 121, Z. 4;
16. Kanton Zürich/Hochbauamt, Autoremisengebäude bei
der kantonalen Polizetkaserne / Zeughausstraße, Z. 4;
17. Konsumverein Zürich, An- und Umbau Schuppen
Vers. Nr. 115/Müllerstraße. Z. 4; 18. Dr. à Porta,
Autoremisen Hohlstraße 317/319, Z. 4; 19. Suter Lee-

mann Sohn, Umbau Badenerstraße 338, Z. 4; 20. L.
Apters Erben, Umbau mit alkoholfreier Wirtschaft Rönt-
genstraße 6, Z. 5; 21. A. Baumann, Benztntankanlage
Wasterwerkstraße 94, Z 6; 22. I. Kollegger, Umbau
Culmannstraße 9, Z. 6; 23. F. Haab, Wohnhaus mit
Autoremisengebäude Titltsstraße 6, Abänderungspläne,
Verweigerung für Unterkellerung, Z. 7 ; 24. A. Kuriger,
Umbau Susenbergstraße 96, Verweigerung für Erker.

Z. 7; 25. E. de Toy. Douche- und Abortgebäude bei

Krähbühlstraße 64, Vergrößerung. Z. 7 ; 26. Witwer à
Senn, Einfamilienhaus mit Autoremise Pilgerweg 11,

Einfriedung verweigert, Z. 7; 27. Dr. H. Bodmer-

Abegg, Oekonomiegebäude, Scheune. Autoremise, Ver-
waller- und Gärtnerhaus und Einfriedung Weinegg-

straße 46/48, Z. 8; 28. Rumpf à Co., Wohnhaus mit
Autoremise Forchstraße 307 Verweigerung für An-,
Um- und Aufbau Fabrikgebäude Forchstraße 307, Z. 8.

Baukreditbegehren sSr ein Altershelm in Zürich
(Waid). Der Siadtrat von Zürich verlangt vom Großen

Stadtrat und der Gemeinde einen Kredit von 1,460,900

Franken für die Erstellung eines Altersheimes auf der

Waid. Es bestehe das dringende Bedürfnis nach einem

MtttilSNîtlpttkK ' àl wissen und wenig sagen,
Nicht antworten ans alle Fragen
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weiteren ftäbtifcßen SïlterS^eim. Sie nier Altersheime
beS gütforgeamteS „9iofengarten" tn D6erufier, „Sitten»
berg" in AffoUtern am Albis, „©onnenßof" in ©den»
bach unb „SBalDfrieben" tn ißfäffiton ïônnten bei weitem
ntc^t bie große gaßl oon ©retfen unb ©reifinnen auf-
nehmen, bte für ißren SebenSabenb um etn päßcßen tn
einem £>etm etntommen.

gingjeugßattenfia« in SfiöenDorf. Sie 3Jlebtbelt
ber ©taatSrecßnungSprüfungSlommiffion beantragt bem
KantonSrat: gür bie ©rftettung etner Soppelflugseug»
halle auf bem Sioilftugplofc tn SBangemSübenborf famt
fßtat}inftaDationen unb Umgebungsarbeiten wirb auf
9tecßnung ©pesialneubautemKonto ein Krebit oon 500,000
granîen bewilligt.

SaulicßeS au§ bent giirtljer Dbetlanb. 9GBäßrenb
bte prioate Sautätiglett tm görd^er Dberlanb stemttcß

rege ift, ift bteS tn bejug auf gnbuftriebauten letber
meßt su fagen. Umfo meßt muß eS auffallen, baß bie

girma 9t. unb #uber A. ©, «ßfäffilon (Süticb)
gegenwärtig um faff en be ©rweiterungSbauten oor>
nimmt unb ißre Stoßt» unb Kabelfabriï auf baS Sop»
pelte oergtößern läßt. Außerbem läßt auch bie ÜUtül»

lereifirma @gli&®o. In Sßfäffiton einen großen
©etreibefilo aus ©ifenbeton erfteHen.

©tfjulbanSbau in SielSöotf (3öric^). SorScßul»
ßauSbantenfragen fteßt bie ©emetnbe StelSbotf,
wo eS ftdj barum ßanbelt, tn näcßfter 3eit für einen

Klnbergarten, bte ©ewerbefdßute unb bie îommenbe ianb«
wirtfdjaftHdfje gortbilbungSfdjule 9taum su fdßaffen unb
eine Surnßalle su erfteUen.

Neubauten in geuertßalen (Sürich). gn geuer»
traten jetgt fleh in ber leßten 3eit ein reger Unterneß»
mungSgeift. SDtan bat mit anfebnttcßen Soften ein neues

tßfarrßauS erftettt unb baS alte in ein ftattttdßeS, für
btefen 8®««* trefflich paffen'öeS ©emeinbeßauS um»
gebaut, ©benfo würbe etne mit allen mobetnen ©In»

ricßtungen oerfebene Sum balle, als bie erfte im Se»

Sirf, errichtet, unb lürstteß eingeweiht.

©ine ftänbige gefthatte in ber »unDeSftabt. gm
93etner ©tabtrat würbe bei ber 93ebanblung beS 93er»

mattungSbericßteS bie grage beS 93aueS etner geftbaOe
befprocben. Son feiten aller graftionen würbe einem

folcßen Sau sugeftimmt unb ber ©emetnberat erfüll,
bte grage beförbetttcß an £>anb su nehmen, um, wenn
irgenbwte möglich, We geftballenfrage auf baS
näeßfte eibgenöffifcße ©ängerfeft bin su iöfen.
Sauhireftor Slafer antwortete ßtetauf, baß für bie geft»
balle oetfdbiebene fßrojefte oorliegen, baß jeboeß bie tpiatj
frage oor allem nodj etner Abtlärung befcütfe. gm
Sorbergrunb flehe baS fßrojeft einer geftßalle beim Kur»
faal ©cßänsli. Stefe geftaHe würbe bei einem Soften»
aufwanb oon runb s®ei SJtillionen granîen 3300
©ißpläße unb etne Sühne aufweifen, auf ber runb 1100
fßetfonen gSlaß ßnben ïônnten.

23ol!SbauS»9teuöau in Siel. Siefer Sage ift mit
ben ©rbarbeiten für ben Steubau beS SollSßaufeS an
ber neuen Sabnbofftraße gegenüber bem §otel ©Itte be»

gönnen worben. Ser Sau wirb annäbernb auf eine
Sttlillion granîen su fteben fommen, tn welcher ©umme
bte aUobittartoften für bie gnneneinridfjtung nicht tnbe»
griffen finb.

Unt» unb Ausbau ber ïantonalen Krantenonftalt
Sujern. Sur Sebanblung beS Ilm» unb Ausbaues ber
ïantonalen Kranïenanftalt, eines projettes mit etnem
Koftenaufwanb oon 4'/* Siillionen granîen, war feiner»
Seit eine außerorbentltche ©roßratsßfcung geplant. Ste
glnansterung beS SaueS, wte fie im urfprüngttdj b«auS»
gegebenen SelretSoorfeßlag beS 9tegterungSrate8 enthalten

war, fließ aber auf SBiberftänbe ttberalerfetts, beten

Serecßtigung nicht oernetnt werben ïonnte. Sie 5Qor=

läge ber 9tegterung würbe tn SBtebererwägung gesogen.

Çeute erfchetnt fte nun in abgeänberter gorm. güt blé

erfte Sauetappe 1930—31 wirb ein Krebit oon 1,700,000
granîen gewährt. — Sa nun berechtigten SBünfcbeti bet

Siberalen besügttch ber gtnansterung entgegengetommen
würbe, bfirften bem 9Berîe, bas bem Kanton Susettt sut

Sterbe gereichen wirb, ïetne ©cßwierigtetten mehr im

Siege fteben.

Kirchenrenonation in äöangen (©dbrngj). Sie außer»

orbentlicße Kirchgemeinbeoerfammlung SBangen bewilligte
für bte Kmßenrenooation etnen Kcebit oon 230,000 gr,

Neubauten ber S. non SRofl'fdjen ©ifenwctle,
©erlafingen. Sie tn Safel ftattgefunbene außerotbent»
liehe ©eneraloetfammlung ber Subwig oon AoÜ'f^en
©ifenwerîe, ©erlafingen, bte oon 179 Aïiionâren mit

3370 Aîtten befticht war, entfprath bem oon ber ©itet»

tion unb oom SerwaltungSrat unterbreiteten Krebit»
begehren in ber ^jöße oon 5 Millionen granîen fût
etnen Siegenfcßaftenanlauf unb für bte ©rftet»
lung oon inbuftriellen Neubauten unb befchloß

fobann bte ©rböbung beS AîttenïapitalS oon 18 auf 24

3Mtonen granîen.
SaultcßeS aus Safel. Ser ©roße 9iat bewilligte

286,000 gr. für Sanberwetb in SirSfelben behufs ©r•

Weiterung beS glugplaßeS, unb 200,000 gr. fût
bte Anfchaffung oon 2 Autobuffen unb bie ©rftellung
ber erforbetliehen ©aragen.

©tn gottflugplag in Altenrhein. Ste oftfchwetserifdje
Aetogefellichaft bat tn ©t. ©allen eine SuftoetlebrSfonfe»

rens abgebalten, ©te befaßte fieß mit ber grage bei

Ausbaues oon Altenrbetn sunt internationalen
Sollflugplafc, wofür ein Koftenooranfdjlag oon

308.000 gr. oorlag.
Selegationen ber umttegenben ©emeinben, fowte bet

Kantone ®t. ©allen, Appensell unb Sburgau waten

anwefenb.

ein Schritt gut Sanierung
ber Slltftabt in 6t. ©oflen.

(Sortefponbens.)

9tach einer lebhaft benüßten öffentlichen StSfufjion

für unb wtber über einige Sauanträge beS Stabtratel

an ben ©emetnberat tn ber ©tabt ®t. ©allen, befcßloß

ber leitete In fetner ©ifcung oom 4. 9touember etnem,

oon etnem prioaten Konfortium geäußerten großen Aau»

gebauten sujuftimmen unb bamit bie Anträge beS ©tabt»

rates s« genehmigen. Ste Dppofitton oermod^te lebte

Sttebrbett su erlangen. @8 handelt flcß um ben A6btut|

eines gansen Konglomerates alter unb ältefter ^fittfet
unb ^äuScßen im Sinfebüblquartier, bte Ober bau»

un g beS freiwetbenben IßlatjeS mit 4 neuen mobetnett

großen SBohnbäufern unb ber gletchscitigen fä""

Iängft notwenbigen 93erbreiterung unb Korrettton
ber Stnfebübl» unb ber SämmliSbrunnfttaH
gür bte Surcßfübtung beS projettes, wofür Çerr Ar cht'

Ç auf er im Auftrage etner Ansabl gntereffenten ^ßlane

unb Koftenooranfchläge ausgearbeitet bat, wirb ein ß«'

pital oon ca. IV* 9Jltflionen granîen benötigt.
gu ben 4 3Bobnbäufern werben 38 moberne SBßor

nungen untergebracht. SaS wefttteße ^tauS foil überbtes

etnen großen Kino erhalten.
Sroß ber relatio guten AuSnüßung oon paß u"®

Sauten wirb bte ttienbite als ungenügenb beseießnet. ®as

Konfortium, an bem flcß aneß bie Unternehmer unb

werïer ftnanjtett beteiligen, gelangte beSßalb an ben
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weiteren städtischen Altersheim. Die vier Altersheime
des Fürsorgeamtes „Rosengarten" in Obernster, „Lilien-
berg" in Affolltern am Albis. „Sonnenhof" in Erlen-
bach und „Waldfrteden" in Pfäffikon könnten bei weitem
nicht die große Zahl von Greisen und Greifinnen auf
nehmen, die für ihren Lebensabend um ew Plätzchen in
einem Heim einkommen.

Ftugzeughalleuba» in DSVeudorf. Die Mehrheit
der Gtaatsrechnungsprüfungskommiffion beantragt dem
Kantonsrat: Für die Erstellung einer Doppelflugzeug-
Halle auf dem Zivilflugplotz in Wangen Dübendorf samt
Platzinstallationen und Umgebungsarbeiten wird auf
Rechnung Gpezialneubauten-Konto ein Kredit von 500.000
Franken bewilligt.

Bauliches aus dem Zürcher Oberland. Während
die private Bautätigkeit im Zürcher Oberland ziemlich
rege ist. ist dies in bezug auf Industriebauten leider
nicht zu sagen. Umso mehr muß es auffallen, daß die

Firma R. und E. Huber A. G Pfäffikon (Zürich)
gegenwärtig umfassende Erweiterungsbauten vor-
nimmt und ihre Draht- und Kabelfabrik auf das Dop-
pelte vergrößern läßt. Außerdem läßt auch die Mül-
lereifirma Egli à Co. in Pfäffikon einen großen
Getreidesilo aus Eisenbeton erstellen.

Schulhausbau in Dielsdorf (Zürich). Vor Schul-
Hausbautenfragen steht die Gemeinde Dielsdorf,
wo es sich darum handelt, in nächster Zeit für einen

Kindergarten, die Gewerbeschule und die kommende land-
wirtschaftliche Fortbildungsschule Raum zu schaffen und
eine Turnhalle zu erstellen.

Neubauten in Feuerthalea (Zürich). In Feuer-
thalen zeigt sich in der letzten Zeit ein reger Unterneh-
mungsgeist. Man hat mit ansehnlichen Kosten ein neues

Pfarrhaus erstellt und das alte in ein stattliches, für
diesen Zweck trefflich passendes Gemeindehaus um-
gebaut. Ebenso wurde eine mit allen modernen Ein-
richtungen versehene Turnhalle, als die erste im Be-
zirk, errichtet, und kürzlich eingeweiht.

Etue ständige Festhalle in der Bundesstadt. Im
Berner Stadtrat wurde bei der Behandlung des Ver-
waltungsberichtes die Frage des Baues einer Festhalle
besprochen. Von feiten aller Fraktionen wurde einem
solchen Bau zugestimmt und der Gemetnderat ersucht,
die Frage beförderlich an Hand zu nehmen, um, wenn
irgendwie möglich, die Festhallenfrage auf das
nächste eidgenössische Sängerfest hin zu lösen.
Baudirektor Blaser antwortete hierauf, daß für die Fest-
Halle verschiedene Projekte vorliegen, daß jedoch die Platz
frage vor allem noch einer Abklärung bedürfe. Im
Vordergrund stehe das Projekt einer Festhalle beim Kur-
saal Schänzli. Diese Festalle würde bei einem Kosten-
aufwand von rund zwei Millionen Franken 3300
Sitzplätze und eine Bühne ausweisen, auf der rund 1100
Personen Plaß finden könnten.

Vollshaus-Neubau in Biel. Dieser Tage ist mit
den Erdarbeiten für den Neubau des Volkshauses an
der neuen Bahnhosstraße gegenüber dem Hotel Elite be-

gönnen worden. Der Bau wird annähernd auf eine
Million Franken zu stehen kommen, in welcher Summe
die Mobiliarkosten für die Inneneinrichtung nicht tnbe-
griffen find.

Um- und Ausbau der kantonalen Krankenanstalt
Luzeru. Zur Behandlung des Um- und Ausbaues der
kantonalen Krankenanstalt, eines Projektes mit einem
Kostenaufwand von 4V- Millionen Franken, war seiner-
zeit eine außerordentliche Großratssitzung geplant. Die
Finanzierung des Baues, wie sie im ursprünglich heraus-
gegebenen Dekretsoorschlag des Regierungsrates enthalten

war, stieß aber auf Widerstände liberalerseits. deren

Berechtigung nicht verneint werden konnte. Die Vor-
läge der Regierung wurde in Wiedererwägung gezogen.

Heute erscheint sie nun in abgeänderter Form. Für die

erste Bauetappe 1930—31 wird ein Kredit von 1.700M
Franken gewährt. — Da nun berechtigten Wünschen der

Liberalen bezüglich der Finanzierung entgegengekommen

wurde, dürften dem Werke, das dem Kanton Luzern zm

Zierde gereichen wird, keine Schwierigkeiten mehr im

Wege stehen.

Kirchenreuovatiou in Wauge« (Schwyz). Die außer-

ordentliche Kirchgemetndeversammlung Wangen bewilligte
für die Kirchenrenovation einen Kredit von 230.000 Fr.

Neubauten der L. von Roll'schen Eisenwerke,
Gerlvfiageu. Die in Basel stattgefundene außerordent-
liche Generalversammlung der Ludwig von Roll'schen
Eisenwerke, Gerlofingen, die von 179 Aktionären mit

3370 Aktien besucht war. entsprach dem von der Direk-

tion und vom Verwaltungsrat unterbreiteten Kredit-
begehren in der Höhe von 5 Millionen Franken für
einen Liegenschaftenankauf und für die Erstel-
lung von industriellen Neubauten und beschloß

sodann die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 auf 21

Millionen Franken.

Bauliches aus Basel. Der Große Rat bewilligte
286.000 Fr. für Landerwerb in Birsfelden behufs Er-
Weiterung des Flugplatzes, und 200.000 Fr. für

die Anschaffung von 2 Autobussen und die Erstellung
der erforderlichen Garagen.

Ein Zollflugplatz in Altenrhein. Die ostschweizerische

Aerogesellichaft hat m St. Gallen eine Luftverkehrskonfe-

renz abgehalten. Sie befaßte sich mit der Frage deê

Ausbaues von Altenrhein zum internationalen
Zollflugplatz, wofür ein Kostenvoranschlag von

308 000 Fr. vorlag.
Delegationen der umliegenden Gemeinden, sowie der

Kantone Et. Gallen, Appenzell und Thurgau waren

anwesend.

Ein Schritt zur Sanierung
der Altstadt in St. Galle«.

(Korrespondenz.)

Nach einer lebhaft benützten öffentlichen Diskussion

für und wider über einige Bauanträge des Etadtrateê

an den Gemeinderat in der Stadt St. Gallen, beschloß

der letztere in setner Sitzung vom 4. November einem,

von einem privaten Konsortium geäußerten großen Ban-

gedanken zuzustimmen und damit die Anträge des Etadt-

rates zu genehmigen. Die Opposition vermochte keine

Mehrheit zu erlangen. Es handelt sich um den Abbruch

eines ganzen Konglomerates alter und ältester Häuser

und Häuschen im Linsebühlquartier, die überbau-
un g des fretwerdenden Platzes mit 4 neuen modernen

großen Wohnhäusern und der gleichzeitigen schon

längst notwendigen Verbreiterung und Korrektion
der Linsebühl- und der Lämmlisbrunnstraße.
Für die Durchführung des Projektes, wofür Herr Architekt

Hauser im Auftrage einer Anzahl Interessenten Pläne

und Kostenvoranschläge ausgearbeitet hat, wird ein Ka-

pital von ca. IV- Millionen Franken benötigt.

In den 4 Wohnhäusern werden 38 moderne MH-

nungen untergebracht. Das westliche Haus soll überdies

einen großen Kino erhalten.
Trotz der relativ guten Ausnützung von Plah uno

Bauten wird die Rendite als ungenügend bezeichnet. Das

Konsortium, an dem sich auch die Unternehmer und Hê
werker finanziell beteiligen, gelangte deshalb an den stam'
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